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Neue Hausspriiche
Von Thomas Glahn

Für jedes F/aus

Alle Kinder, hier geboren,

Mögen erfahren,

Mögen bewahren,
Was Heimat bedeutet;
Allen Toten, hier gestorben,
Sei die Heimat eingeläutet.

Das Haus des Pfarrers

Ich bin ein Mensch wie du,
Auch mich drückt der Schuh,

Auch der meine ist aus Leder,

Ich wohne und esse wie Jeder,

Was dich schmerzt, schmerzt
auch mich,

Nur mein Amt ist grösser als ich.

Eine alte Herberge

Flüchtig die Gäste,

Standhaft das Haus:

Ich bin das Feste

Im Zeitengebraus;
Ich bleibe hier,

Ihr wandert weit,
Nehmt mit von mir
Standhaftigkeit.

Ein altes Eamilienhaus

Das Gewohnte und Bewohnte
Sei für dich auch das Geschonte,

Denn es stammt vom Vater her

Und sei deiner Enkel Ehr',
Wenn du's längst verlassen hast:

Deine Seele bleibt als Gast.

Ein Rathaus in der Kleinstadt

Dies Haus ist gebaut als Klugheitsmesser,
Wer herin sitzt, ist dumm, der draussen kann's besser;
Doch schickt man den Besserwisser herein,
Es werden die draussen erst recht laut schrein:

Wer drin sitzt, ist dumm, und wir sind gescheit.
So bleibt es für alle Ewigkeit.

(Wir entnehmen die reizvollen Sprüche aus dem kürzlich im H. Govei-ts
Verlag, Hamburg, erschienenen hübschen Bändchen „H a u s s p r ü c h e"
von Thomas Glahn).
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